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Gestaltungsforum der Stadt Leipzig – Geschäftsordnung – Beschlussstand: 5. Juli 2019 

(1) Ziele und Aufgaben  
 
Das Gestaltungsforum unterstützt als unabhängiges Sachverständigengremium den Ober-
bürgermeister und die Verwaltung bei der Gestaltung von städtebaulich bedeutsamen Vor-
haben, um durch fachlich kompetente Empfehlungen eine Entscheidungshilfe für die Ver-
waltung zu geben. Das Gestaltungsforum hat insbesondere die Aufgabe, die ihm vorgelegten 
Vorhaben im Hinblick auf ihre städtebauliche, architektonische und gestalterische Qualität zu 
überprüfen und ihre Auswirkung auf das Stadt- und Landschaftsbild zu beurteilen.  
 
 
(2) Zusammensetzung  
 
Das Gestaltungsforum besteht aus fünf stimmberechtigten Mitgliedern aus den Fachgebieten 
Städtebau, Landschaftsplanung und Architektur, die in ihrer Tätigkeit unabhängig von der 
Stadt Leipzig sind. Während ihrer Tätigkeit für das Gestaltungsforum nehmen diese Fach-
leute daher keine Planungsaufträge von der Stadt Leipzig oder einer ihrer privatrechtlichen 
Beteiligungen, Eigenbetriebe oder Zweckverbänden wahr. Zur Wahrung der Unabhängigkeit 
und Glaubwürdigkeit dürfen die stimmberechtigten Mitglieder ihren Wohn- oder Arbeitssitz 
nicht im örtlichen Einzugsbereich haben. 
 
Die Auswahl erfolgt ausschließlich auf Grund der fachlichen und persönlichen Eignung. Es 
werden Personen berufen, die in ihrem Fachgebiet als anerkannte Fachleute gelten. Sie 
sollen ihre Qualifikation z. B. durch Erfolge bei Wettbewerben und durch Erfahrung mit 
herausgehobener Bautätigkeit belegen können. Die stimmberechtigten Mitglieder des 
Forums benennen je eine Person gleicher Qualifikation als ihre/n (stimmberechtigte/n) 
Stellvertreter/in, die im Verhinderungsfall an der Sitzung des Forums teilnimmt. 
 
Weitere - nicht stimmberechtigte – Mitglieder sind zwei sachkundige Bürger/innen, die sich in 
Fragen der Stadtentwicklung engagiert haben. 
 
Jede Fraktion des Stadtrates hat das Recht, ein beratendes Mitglied für das Gestaltungsfo-
rum zu benennen. 
 
Die Verwaltungsebene ist vertreten durch den Beigeordneten für Stadtentwicklung und Bau, 
den Leiter des Stadtplanungsamtes sowie den Leiter des Amtes für Bauordnung und Denk-
malpflege. Weitere Mitarbeiter/innen der Verwaltung können im Bedarfsfall in beratender 
Funktion hinzugezogen werden. 
 
Die nicht stimmberechtigten Mitglieder des Forums können sich im Verhinderungsfall durch 
Personen ihres Organisations-, Amts- bzw. Fraktionsbereiches vertreten lassen. 
 
 
(3) Berufung / Tätigkeitszeitraum / Aufwandsentschädigung 
 
Die stimmberechtigten Mitglieder des Forums und ihre Stellvertreter/innen werden vom 
Oberbürgermeister für eine Zwei-Jahres-Periode berufen. Ihre Mitgliedschaft darf zwei auf-
einander folgende Perioden nicht überschreiten. Scheidet ein Mitglied vor Ende der Periode 
aus, so ist ein neues Mitglied gemäß der Geschäftsordnung zu berufen.  
 
Die stimmberechtigten Mitglieder des Gestaltungsforums erhalten ein Tageshonorar. Entste-
hende Reisekosten werden erstattet. 
 
Die sachkundigen Bürger nehmen in ehrenamtlicher Funktion beratend an den Sitzungen 
teil. Für ihre Mitwirkung im Forum erhalten sie ein Sitzungsgeld in Höhe von 50 € pro Sit-
zung. Das Sitzungsgeld wird gewährt, wenn die nachgewiesene Teilnahme (Unterschrift in 
der Anwesenheitsliste) sich über die volle Sitzung, mindestens aber zwei Stunden erstreckt. 
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(4) Pflichten der Mitglieder 
Verschwiegenheitspflicht, Mitteilungspflicht bei Befangenheit  
 

Die Mitglieder des Gestaltungsforums üben ihre Tätigkeit uneigennützig und gewissenhaft 
aus. Sie erfüllen ihre Aufgaben fachbezogen, unabhängig und nicht als Standes- oder Inte-
ressenvertreter. 
 
Die Mitglieder des Gestaltungsforums bewahren Verschwiegenheit über die ihnen bei der 
Ausübung ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen und als vertraulich zu behandelnden Angele-
genheiten und Unterlagen. Eine Verletzung der Verschwiegenheitspflicht führt zum Aus-
schluss aus dem Gestaltungsforum. Die Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch fort, 
nachdem die Mitgliedschaft im Gestaltungsforum beendet ist. 
 
Ein Mitglied des Gestaltungsforums darf weder beratend noch entscheidend mitwirken, wenn 
es in der Angelegenheit bereits in anderer Eigenschaft tätig geworden ist (Ausschluss analog 
§ 20 SächsGemO). Sollte dies der Fall sein, hat das Mitglied seine Befangenheit zu Beginn 
der Sitzung mitzuteilen. Wer aufgrund der Befangenheit an der Beratung und Entscheidung 
des Vorhabens nicht mitwirken darf, verlässt die Sitzung für diesen Tagesordnungspunkt. Im 
Zweifelsfall entscheidet das Forum über die Befangenheit.  
 
 
(5) Öffentlichkeit, Bekanntmachung 
 
Die Sitzungen des Gestaltungsforums sind nicht öffentlich. Die Vorhaben werden in der Re-
gel durch den Antragssteller, dessen Beauftragte oder einen Vertreter der Verwaltung 
vorgestellt. Die Empfehlung des Gestaltungsforums wird den Bauherren bzw. deren 
Beauftragten schriftlich mitgeteilt. Beratungsergebnisse werden der Öffentlichkeit durch den 
Baubürgermeister und / oder dem Vorsitzenden nur dann übermittelt, wenn der Bauherr dem 
ausdrücklich zugestimmt hat und das Forum eine Veröffentlichung in geeigneter Form 
beschlossen hat. 
 
 
(6) Zuständigkeit, Tagungsturnus 
 
Das Gestaltungsforum ist zuständig für Angelegenheiten, bei denen stadtgestalterische, 
baukünstlerische und denkmalpflegerische Gesichtspunkte mit besonderem Einfluss auf die 
Erhaltung, Gestaltung und Weiterentwicklung des Stadtbildes bei der Entscheidung zu be-
rücksichtigen sind. 
 

 Dem Gestaltungsforum werden Vorhaben, die aufgrund ihrer Größenordnung und 
Bedeutung für das Stadtbild prägend wirken, zur Beratung ebenso vorgelegt wie sonstige 
Vorhaben, die hinsichtlich der städtebaulich-architektonischen Gestaltung Fragen auf-
werfen. 
 

 Vorhaben, zu denen in Abstimmung mit der Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung 
und Bau, Wettbewerbe oder sonstige konkurrierende Verfahren durchgeführt wurden, 
fallen nur dann in die Zuständigkeit des Forums, wenn das eingereichte Vorhaben von 
dem prämierten Entwurf wesentlich abweicht. Das Gestaltungsforum wird jedoch seitens 
der Verwaltung über Wettbewerbsverfahren und deren Ergebnisse informiert. 

 
Das Gestaltungsforum tagt in der Regel alle zwei Monate. Für dringende Vorhaben können 
zusätzliche Sitzungen einberufen werden. In der Regel sind die Sitzungen eintägig, im Aus-
nahmefall kann ggf. eine zweitägige Sitzung vorgesehen werden. 
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(7) Geschäftsstelle 
 
Die Geschäfte des Gestaltungsforums werden vom Stadtplanungsamt geführt. Die Ge-
schäftsstelle ist insbesondere zuständig für 

 
a. die Koordinierung und Vorlage der eingereichten Vorhaben, 
b. die Erstellung der Tagesordnung und des Protokolls, 
c. die Abwicklung des Schriftverkehrs, 
d. die Vorbereitung und Organisation der Sitzungen, 
e. die Planung und Verwaltung der benötigten Haushaltsmittel. 

 
 
(8) Vorsitzende/r 
 
Die stimmberechtigten Mitglieder des Gestaltungsforums wählen in der konstituierenden 
ersten Sitzung einer Zwei-Jahres-Periode für diesen Zeitraum eine/n Vorsitzende/n und de-
ren/dessen Stellvertreter/in. Die/der Vorsitzende bzw. deren/dessen Stellvertreter/in leitet die 
Sitzungen des Gestaltungsforums. 
 
 
(9) Einberufung, Tagesordnung, Protokoll,  
 
Die Einberufung des Gestaltungsforums erfolgt mit Zusendung der Tagesordnung schriftlich 
durch die Geschäftsstelle, mindestens eine Woche vor dem Sitzungstermin.  
 
Die Tagesordnung wird von der Geschäftsstelle in Abstimmung mit den beteiligten Ämtern 
erstellt und dem Beigeordneten für Stadtentwicklung und Bau zur Bestätigung vorgelegt. 
Eine Änderung der Tagesordnung ist mit Zustimmung des Forums möglich.  
 
Von jeder Sitzung wird durch die Geschäftsstelle ein Protokoll angefertigt, dass von dem 
Vorsitzenden und dem Beigeordneten für Stadtentwicklung und Bau oder seinem Vertreter 
unterschrieben wird. Dieses besteht aus einem kurz gefassten Rahmenprotokoll, in dem der 
Ablauf der Sitzung, die Diskussionspunkte zu den einzelnen behandelten Projekten sowie 
die wesentlichen Ergebnisse dargestellt sind.  
 
Ergänzend wird zu den vorgelegten Einzelvorhaben jeweils eine gemeinsame Empfehlung 
verfasst, die von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Gestaltungsforums unterschrieben 
wird.  
 
 
(10) Abstimmung 
 
Das Forum ist abstimmungsfähig, wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sind.  
 
Entscheidungen werden in einfacher Mehrheit in offener Abstimmung getroffen. Eine Stimm-
enthaltung ist nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme des Vorsitzenden bzw. 
des Stellvertreters doppelt. Das Ergebnis der Abstimmung wird in einer gemeinsamen Emp-
fehlung zusammengefasst. 
 
Stimmt das Forum einem Vorhaben nicht zu, wird dem Bauherren die Möglichkeit zur weite-
ren Bearbeitung eingeräumt. Das Forum gibt hierzu Kriterien bekannt. Das Vorhaben ist dem 
Gestaltungsforum wieder vorzulegen.  


